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genbs mebr untertauchen unb fidj fefbft ir=

genbmo oergeffen.
35r. SBort, ben bie legten Xage pbilofo=

pbifdj geftimmt hatten, überlegte im Slnblid
jener gut gepflegten Äaoaliete, bie \)\n in
ben flogen fafjen, bafj ber roahrhaft rjomeljme
SJÎenfdj fich nidjt mit (Seift befdjroeren barf,
unb barum ber SItiftoftat fidj fo oft an ber
leeren gorm genügt.

3m Slnblicf ber oielen gefchminften grauen
mufjte ber ©infame roieber an gräulein Dra
benfen, er entfann fidj ihrer roie eines 3Jîai=

entages an einem Sonntag erfdjaut, einer
SBiefe mit erften grüljlingsblüten
bie mobernen, monbänen grauen aber hatten
ben Suft bes gtüblings oerloren, roas hier
abenteuerluftig fein SBefen trieb, roar ein

ïreibbausgepdjt mit tunftlichem Parfüm.
Sr. SBort lehnte in ber ©efte bes 531a=

fierten ba, als roäre ber Slubm ein 33erg unb
ber ©rfolg eine fiaft unb altes, roas man
ber SJÎaffe gibt, ein -Kaub an bem eigenen 3<b.

©s trieb ihn fort, in ein anberes SJÎitieu,
roo man ihn nidjt erfannte, er oertaufdjte
in feinem Sluto SJÎantel unb fjut, er lanbete
in ber S3orftabt unb fdjliefjlidj in einem ob=

ffuren Salon.
*

Gine berbftltdje Same mit gebleidjtem
fjaar irobnte sroifdjen bunten ßtfören, bie
hier heimlich oerfdjenft rourben; in bem bü=

ftern Staum lärmte ein Drdjeftrion, unb bann
ttat ein Spredjapparat in gunftion, baraus
fräbten bie älteften SBitje bes Sr. SBort, unb
ein roin3iger Sr. SBort in billigfter 3îepro-

buttion, tankte roie ein Rampelmann unb

brehte ben Äopf oielmals auf bem Stumpf,
ber SSurfdje aber, bet ben Rampelmann

birigierte, gtöblte tjetter : 3Jîorb SJÎorb !"
Stlfo roar ber Sfanbal fdjon bis sur SJor^

ftabt gebrungen! Riet in bem fogenannten
23erbredjeroietteI fdjien man biefes SBort 3U

lieben. Ser edjte SJÎr. SBott bodte im Säm=

mern, laufdjte feinem eigenen abgebrojdjenen
SBort, er roufjte: SBenn in ben glansoollen
Gtabliffements fein Sîame oerraufdjt roar,
bann leierte fein Sîubm nodj oerebbenb in
ben finfteten Äellerfneipen.

Sr. SBott fprad) bem oetbotenen SIbfintb
fräftig 3U, er fang ben Siefrain, ben er einft
felbft erfunben hatte, 3U ben Ionen bes ab=

gefpielten ©rammopbons; audj t)\n löfte er

Reiterfeit aus, er näherte fid) in leidjt
fdjroanfenbem Schritt bem 93artifdj es roar
fchon SJÎitternadjtsftunbe ich bin SJÎt.

SBort" lallte er, gegen bie oerblicbene, ge=

bleidjte 33arbame geroanbt.

Sa fonnteft bu lachen!" rief einer ihm
Su, ber auf boljem 33arftubl roippte.

Dbgleidj Sr. SBort ben ïrunfenen nur
mimte, hämmerte boch ber Stlfoljol in ihm,
als er jetjt bem 3entrum ber Stabt 3uftrebte.
Ser fdjarfe Slbfintb haiie einen neuen Dpti=
mismus in ihm betoorgesaubert, morgen
roollte er SJÎr. 331uffer bie ganse SBaljrbett
anoertrauen, fie roürben fchon gemeinfam
bie richtige ßöfung finben!

gaft roäre Sr. SBort in ein ©efäljrt ge=

rannt, bas ihm finfter entgegenrollte, bodj

jetjt flammte eine eleftrifdje Schüft auf,

ber SBagen trug in leudjtenben ßettern bie

Stuffchrift:
MORD".

XXIII.

...SBas bebeutete bas?! SBet hatte biefe
Sîeflame breift für fidj benutjt?!

Sr. SBort ftanb an ber Strafjenecfe unb
gaffte bem leudjtenben SBagen nach, <*ls roenn
er felbft nur ein 3ufdjauer roäre.

MORD
Sas SBort flammte auf oerlöfdjte

flammte roieber auf oerlöfdjte
Unb sugleidj flammte ber 3orn in bem

'-Berühmten auf, ber fid) beftoblen, betrogen
unb büpiert roufjte.

St. SBort haftete ins Rotel sroeifel=
los, hier hanbelte es fidj um einen breiften
Siebftaljl, bie ootbeteitete Sîeflame mit bem
SJÎorb roar fein geiftiges Gigentum! Sdjon
hielt et ben Röter bes Telephons in bet
Ranb unb roenn et bie gan3e Stabt in
23eroegung fe^en mufjte er roollte ben SIus=

beuter heute nodj ermitteln!
Sodj plötjlidj säuberte er unb überlegte,

bafj es oielleidjt biplomatifdjer roäte, morgen
in Slulje jene girma aus3ufunbfdjaften,
üielleidjt bot fidj ihm ein günftiger SBeg, um
bem S3ublifum nun bie geroünfdjte ßöfung
3u geben. S3illig allerbings follte jener ©au=

ner ber geftoblene 3Jîorb" nidjt su fteben
fommen! ïroh ber ruhigen Ueberlegung beb=

ten Sr. SBorts Ränbe, als er ben Rötet
roiebet einhängte, MORD bie ï>ucb=
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gends mehr untertauchen und sich selbst

irgendwo vergessen.
Dr. Wort, den die letzten Tage philosophisch

gestimmt hatten, überlegte im Anblick

jener gut gepflegten Kavaliere, die hier in
den Logen saßen, daß der wahrhaft vornehme
Mensch sich nicht mit Geist beschweren darf,
und darum der Aristokrat sich so oft an der
leeren Form genügt.

Im Anblick der vielen geschminkten Frauen
mußte der Einsame wieder an Fräulein Ora
denken, er entsann sich ihrer wie eines
Maientages an einem Sonntag erschaut, einer
Wiese mit ersten Frühlingsblllten
die modernen, mondänen Frauen aber hatten
den Duft des Frühlings verloren, was hier
abenteuerlustig sein Wesen trieb, war ein
Treibhausgezücht mit künstlichem Parfüm.

Dr. Wort lehnte in der Geste des

Blasierten da, als wäre der Ruhm ein Berg und
der Erfolg eine Last und alles, was man
der Masse gibt, ein Raub an dem eigenen Ich.

Es trieb ihn fort, in ein anderes Milieu,
wo man ihn nicht erkannte, er vertauschte
in seinem Auto Mantel und Hut, er landete
in der Vorstadt und schließlich in einem
obskuren Salon.

Eine herbstliche Dame mit gebleichtem
Haar trohnte zwischen bunten Likören, die

hier heimlich verschenkt wurden ; in dem
düstern Raum lärmte ein Orchestrion, und dann
trat ein Sprechapparat in Funktion, daraus
krähten die ältesten Witze des Dr. Wort, und
ein winziger Dr. Wort in billigster Repro¬

duktion, tanzte wie ein Hampelmann und

drehte den Kopf vielmals auf dem Rumpf,
der Bursche aber, der den Hampelmann

dirigierte, gröhlte heiter: Mord Mord!"
Also war der Skandal schon bis zur Vorstadt

gedrungen! Hier in dem sogenannten
Verbrecherviertel schien man dieses Wort zu
lieben. Der echte Mr. Wort hockte im
Dämmern, lauschte seinem eigenen abgedroschenen

Wort, er wußte: Wenn in den glanzvollen
Etablissements sein Name verrauscht war,
dann leierte sein Ruhm noch verebbend in
den finsteren Kellerkneipen.

Dr. Wort sprach dem verbotenen Absinth
kräftig zu, er sang den Refrain, den er einst
sclbst erfunden hatte, zu den Tönen des

abgespielten Grammophons; auch hier löste er

Heiterkeit aus, er näherte sich in leicht
schwankendem Schritt dem Bartisch es war
schon Mitternachtsstunde ich bin Mr.
Wort" lallte er, gegen die verblichene,
gebleichte Bardame gewandt.

Da könntest du lachen!" rief einer ihm
zu, der auf hohem Varstuhl wippte.

Obgleich Dr. Wort den Trunkenen nur
mimte, hämmerte doch der Alkohol in ihm,
als er jetzt dem Zentrum der Stadt zustrebte.
Der scharfe Absinth hatte einen neuen
Optimismus in ihm hervorgezaubert, morgen
wollte er Mr. Bluffer die ganze Wahrheit
anvertrauen, sie würden schon gemeinsam
die richtige Lösung finden!

Fast wäre Dr. Wort in ein Gefährt
gerannt, das ihm finster entgegenrollte, doch

jetzt flammte eine elektrische Schrift auf,

der Wagen trug in leuchtenden Lettern die

Aufschrift:
/Vl O k O ".

XXIII.

...Was bedeutete das?! Wer hatte diese

Reklame dreist sür sich benutzt?!
Dr. Wort stand an der Straßenecke und

gaffte dem leuchtenden Wagen nach, als wenn
er selbst nur ein Zuschauer wäre.

KD
Das Wort flammte auf verlöschte

flammte wieder auf verlöschte
Und zugleich flammte der Zorn in dem

Berühmten auf, der sich bestohlen, betrogen
und düpiert wußte.

Dr. Wort hastete ins Hotel zweifellos,

hier handelte es sich um einen dreisten
Diebstahl, die vorbereitete Reklame mit dem
Mord war sein geistiges Eigentum! Schon
hielt er den Hörer des Telephons in der
Hand - und wenn er die ganze Stadt in
Bewegung setzen mußte er wollte den
Ausbeuter heute noch ermitteln!

Doch plötzlich zauderte er und überlegte,
daß es vielleicht diplomatischer wäre, morgen
in Ruhe jene Firma auszukundschaften,
vielleicht bot sich ihm ein günstiger Weg, um
dem Publikum nun die gewünschte Lösung
zu geben. Billig allerdings sollte jener Gauner

der gestohlene Mord" nicht zu stehen
kommen! Trotz der ruhigen Ueberlegung bebten
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